
Unser Kind kommt in die Schule

Was braucht mein Kind,

um im Schulalltag 

gut zurecht zu kommen?



Sprachentwicklung
Voraussetzung zum Lesenlernen

Benötigte Kompetenzen Wie können diese gefördert werden?

1. akustische Wahrnehmung Reime, Vorlesen, deutliche Aussprache, 
nachsprechen, Wortspiele, gemeinsam 
singen, Geräusche erraten...

2. optische Wahrnehmung Unterschiede finden, Suchbilder, 
Wimmelbilder, Formen nachmalen, 
ausmalen (Grenzen wahrnehmen)

3. passiver und aktiver Wortschatz viel miteinander sprechen, Vorlesen, zu 
Bilderbüchern erzählen, vom Kiga-Alltag 
erzählen lassen, ...

4. möglichst abgeschlossene Lautbildung im Bedarfsfall rechtzeitig Logopädie



Mengenerfassung und Raum-Lage-Beziehung -
Voraussetzung zum Rechnenlernen

Benötigte Kompetenzen Wie können diese gefördert werden?

1. Simultane Mengenerfassung bis 6 Würfelspiele, Zahlenspiele

2. Zählen bis 20 Mitzählen im Alltag, Tisch decken,
Einkaufen, Telefonieren

3. Mengen vergleichen Spiele, ...

4. Raum-Lage-Beziehungen erfassen Kinderzimmerregal (Wo finde ich was?, 
Begriffe wie oben, unten, vor, hinter, 
neben,...), beim Aufräumen helfen, 
Tangram



Motorik
Voraussetzung zum Schreibenlernen

Benötigte Kompetenzen Wie können diese gefördert werden?

Grobmotorik → Gleichgewicht
→ Geschicklichkeit
→ Balance
→ Orientierung
→ Rhythmisierungsfähigkeit

Spielen im Freien (Balancieren, Klettern, 
Hüpfen, Laufen, Fangen, Werfen, ...)

Feinmotorik → Baut auf gut entwickelter Grobmotorik 
auf

→ Auge-Hand-Koordination
→ auf richtige Stifthaltung achten
→ Fingerfertigkeit, Mimik

Kneten, Basteln, Perlen, Bauklötze, Malen, 
Schuhe binden, Knöpfe, ...



Basiskompetenzen -
Voraussetzung für den Schulalltag

Benötigte Kompetenzen Wie können diese gefördert werden?

1. Kognitive Kompetenzen:
→ Konzentration
→ Merkfähigkeit
→ Neugier

Merkaufträge geben (z.B. beim Einkaufen oder 
Kochen helfen), die vielen Fragen der Kinder ernst 
nehmen, Memory, ...

2. Arbeitsverhalten:
→ Ausdauer
→ Frustrationstoleranz
→ Impulskontrolle
→ Interesse
→ Handlungsplanung
→ Ordnung, Sauberkeit,

Übersichtlichkeit

→ auch mal länger bei einer Sache bleiben
→ auch bei schwierigeren Dingen nicht gleich 

aufgeben oder als Eltern eingreifen, lieber 
ermutigen

→ aushalten, dass auch mal etwas nicht gelingt
→ verlieren können
→ Sinn von Ordnung näherbringen
→ konsequent sein
→ Lob und Würdigung

Ausdauer, Konzentration



3. Soziale Kompetenzen:

→ Sich in einer Gruppe einordnen
→ Zuhören
→ Rücksichtnahme und Höflichkeit
→ Verhalten bei Streit und Konflikte lösen
→ Hilfsbereitschaft
→ Kontaktbereitschaft
→ Kooperationsbereitschaft (Teamarbeit)

Vorbild: Familie!!!

Konsequent vorleben und einfordern 
→ begründen



Wurzeln, die Sie schon vorher in Ihrem 

Kind angelegt haben.



Liebe
Lob

Interesse

Zuwendung
Zeit

KonsequenzVorbild

Ausgeglichenheit

Aufmerksamkeit Versorgung

KIND


